
 

 

30. März 2020 

 

 

 

196/2020 Stadt kommt Familien entgegen 

Kita- und OGS-Beiträge für April werden ausgesetzt 

 

 

197/2020 Digitale Stadtverwaltung 

Vereinfachte Verfahren für Sozialhilfe 

 

 

198/2020 Stadt investiert in Sportstätten 

Sanierungsarbeiten am Belag des Sportplatzes an 

der Uferstraße laufen 

 



 

 

30. März 2020 196/2020 

 

 

Stadt kommt Familien entgegen 

Kita- und OGS-Beiträge für April werden ausgesetzt 

 

Da die Kinderbetreuung alle Familien während der aktuellen 

Schließung von Kitas und Schulen vor große Herausforderungen 

stellt, kommt die Stadt Castrop-Rauxel ihnen - wie bereits vor zwei 

Wochen mitgeteilt - auch finanziell entgegen. Für den Monat April 

wird die Stadtverwaltung keine Elternbeiträge für 

Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege und die Offene 

Ganztagsbetreuung abbuchen. 

 

Eltern, die einen Dauerauftrag eingerichtet haben oder per 

normaler Überweisung bezahlen, mögen ihren Dauerauftrag 

vorerst bitte löschen bzw. nicht überweisen. Dies gilt auch für 

Eltern, deren Kinder momentan in einer Notgruppe betreut 

werden. Die Beiträge für April werden ausnahmslos allen erlassen. 

 

Auch die Verpflegungsentgelte der städtischen Kitas und der 

Offenen Ganztagsschulen werden nicht abgebucht bzw. brauchen 

nicht überwiesen zu werden. Wichtiger Hinweis: Wie nicht 

städtische Träger bezüglich der Verpflegungsbeiträge 

entscheiden, müssen Eltern bei ihrer jeweiligen 

Kindertageseinrichtung erfragen.  

 

Rückfragen beantworten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 

Abteilung Elternbeiträge des Bereichs Leistungen für Kinder, 

Jugend und Familie der Stadtverwaltung per E-Mail unter 

tageseinrichtung@castrop-rauxel.de. 

mailto:tageseinrichtung@castrop-rauxel.de
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Digitale Stadtverwaltung 

Vereinfachte Verfahren für Sozialhilfe 

 

Der Bereich Soziales der Stadtverwaltung hat in seiner 

Leistungsabteilung für die Bearbeitung von Sozialhilfe aufgrund 

der aktuellen Corona-Situation ein vereinfachtes Antragsverfahren 

eingeführt. Dies gilt für Hilfen nach dem Sozialgesetzbuch XII 

(SGB XII), die Hilfe zum Lebensunterhalt, die Grundsicherung im 

Alter und bei Erwerbsminderung, die Hilfe zur Pflege und die 

Gewährung von existenzsichernden Leistungen in besonderen 

Wohnformen der Eingliederungshilfe. 

 

„Alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten mit Hochdruck 

daran, dass die Sozialhilfe schnell an die Hilfesuchenden in 

Castrop-Rauxel gelangen kann“, versichert Dirk Heinacker, Leiter 

des Bereichs Soziales. „Die Bewilligung und Auszahlung von 

Geldleistungen der Grundsicherung hat aufgrund der besonderen 

Situation derzeit Vorrang und ist sichergestellt. Die Mitarbeiter 

nutzen bei der Leistungsgewährung alle Möglichkeiten für 

vereinfachte Verfahren.“ 

 

Auslaufende Hilfezahlungen wurden entweder ohne gesonderte 

Anforderung von Weiterbewilligungsanträgen vorläufig bis zum 31. 

Juli 2020 verlängert, oder die Betroffenen haben andernfalls die 

notwendigen Vordrucke mit der Post erhalten. Persönliche 

Vorsprachen im Rathaus sind bekanntermaßen bis auf Weiteres 

leider nicht möglich. 
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Bürgerinnen und Bürger können für ihre Sozialhilfeleistungen nach 

dem SGB XII ab sofort auf einem vereinfachten Weg Anträge und 

Unterlagen übermitteln: Nachrichten sowie Dokumente können 

direkt und sicher per E-Mail an die Leistungsabteilung des 

Bereichs Soziales übermittelt werden. 

 

Die neue, dafür eingerichtete E-Mail-Adresse lautet 

sozialhilfe@castrop-rauxel.de.  

 

Der Kontakt per E-Mail erleichtert den Mitarbeitern der städtischen 

Leistungsabteilung die Zuordnung und somit die Bearbeitung von 

Anträgen und Dokumenten. Bürger können ihre Unterlagen digital 

als Text-Dokument oder als PDF-Datei übersenden. Die Menge 

der angehangenen Dateien darf insgesamt 20 MB pro Nachricht 

nicht überschreiten. 

 

Alternativ können Anträge, Dokumente etc. postalisch an folgende 

Adresse versendet werden: Stadt Castrop-Rauxel, Bereich 

Soziales, Europaplatz 1, 44575 Castrop-Rauxel. Außerdem 

besteht die Möglichkeit, Unterlagen im Rathaus-Briefkasten 

einzuwerfen. Dieser befindet sich außen vor Eingang C auf der 

Seite des Forumsplatzes. 

 

Die Sozialhilfesachbearbeiter sind aber natürlich zu den üblichen 

Dienstzeiten weiterhin telefonisch erreichbar. Dies sind die 

Telefonnummern für die einzelnen Leistungen: 

 Hilfen nach dem SGB XII, Grundsicherung 

02305 / 106-2465, -2466, -2834, -2498, -2819 und -2482 

mailto:sozialhilfe@castrop-rauxel.de
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 Hilfe zur Pflege nach dem SGB XII, Grundsicherung in 

Pflegefällen, Gewährung von existenzsichernden 

Leistungen in besonderen Wohnformen der 

Eingliederungshilfe 

02305 / 106-2485, -2632, -2456 und -2448 

 

Für Sozialhilfe-Neuanträge werden Bürgerinnen und Bürger 

gebeten, zunächst in der Infostelle Soziales anzurufen, die dann 

zuordnet, welcher Sachbearbeiter übernimmt. Der Sachbearbeiter 

erklärt den Ratsuchenden dann am Telefon das weitere Verfahren 

und übersendet dann per E-Mail die notwendigen Formulare und 

listet auf, welche zusätzlichen Unterlagen einzureichen sind. 

 

Die Infostelle Soziales ist montags, dienstags und donnerstags 

jeweils von 8.00 bis 13.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie 

mittwochs von 8.00 bis 13.00 Uhr und freitags von 8.00 bis 12.00 

Uhr unter 02305 / 106-2475, -2452 oder -2111 erreichbar, 

zentrales Fax: 02305 / 106-2299. 
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Stadt investiert in Sportstätten 

Sanierungsarbeiten am Belag des Sportplatzes an 

der Uferstraße laufen 

 

Am Montag (30.03.) haben die angekündigten Arbeiten auf dem 

Sportplatz an der Uferstraße begonnen. Dort war es durch den 

heißen Sommer 2019 zu Klumpenbildung des Belags aus 

Gummigranulat gekommen. Um eine störungsfreie Ausübung der 

Sportarten auf dem Gelände zu ermöglichen, wird das 

Gummigranulat aktuell von einem spezialisierten Unternehmen bis 

zur Quarzsandschicht abgetragen und durch weiteren Quarzsand 

ersetzt. Damit wird die fehlende Höhe aufgefüllt und eine erneute 

Klumpenbildung verhindert. Die Arbeiten dauern maximal zwei 

Wochen. 

 

Knapp eine Million Euro hat die Stadtverwaltung insgesamt im 

letzten und im laufenden Jahr für Castrop-Rauxels Sportplätze 

eingeplant. Für den kommenden Sommer stehen die Sanierung 

des Kunstrasens im Stadion an der Bahnhofstraße und die 

Sanierung der Tartanbahn um den Sportplatz an der Uferstraße 

an. 2019 wurde bereits der Tennenplatz in Pöppinghausen und 

der Kunstrasen der Erin-Kampfbahn saniert. 


